
388 v. W a c q u a n t - G e o z e l le s ,  Wintcrsutter fü r insektenfressende Vögel.

Kreuz-Qnerlinien überzogenen Brnchbergen und an dem großen zum The il m it 

S ch ilf bestandenen, ornithologisch so hoch interessanten „Buch" und kommen end­

lich in Nossitten an, dessen begeistertes Loblied ich in den nächsten Aufsätzen 

singen w ill.

W interfntter für insektenfressende Vögel.
Bon S t a a t s  von W a c q u a n t  Geozel les .

„V u riu tio  ckeleetat —  Abwechselung ergötzt", . . . .  dieses Sprüchwort, wel­

ches man wohl fälschlich dem alten H o r a z  in die Sandalen schiebt, während er 

thatsächl ich „ve ritas^ „die W a h r h e i t  ergötzt" gesagt, und auch der biedere 

Fabeldichter P h a e d r n s  nicht' ,v n r ia t io " , sondern , va rio tas" (Buch I I .  Prolog, 

V . 10) geschrieben hat, — ist besonders wichtig fü r den Liebhaber von insekten­

fressenden Vögeln. Abwechse lung,  wie wichtig und nothwendig ist sie fü r das 

Leben und Gedeihen der genannten Vögel und wie wenig, wie unzulänglich ver­

mag sie ihnen der Vogelw irth zu bieten!! —  Lebendes  F u t t e r ;  was haben w ir 

fü r unsere Lieblinge in dieser Hinsicht außer dem M e h l w u r m ?  —  Ich  habe nun 

ein anderweites lebendes F u t t e r ,  welches dem M ehlw urm  fast ebenbürtig ist, die 

Ameisenpuppen aber in  manchen Fällen übertreffen dürfte; und da ich seit langem 

damit operirt und von meinen Vögeln nur großen Dank geerntet habe, so w il l  ich 

dasselbe heute empfehlen.

Wie der „M eh lw urm top f", die „M e h lw u rm -A n s ta lt"  eingerichtet w ird, ist 

bekannt, heute w il l  ich nun die Einrichtung einer „F liegen-A nsta lt" vorführen 

und dringend anempfehlen.

I n  den letzten sonnigen M onaten, ja, in  den letzten sonnigen Wochen oder 

Tagen des Jahres verschaffe ich m ir K a d a v e r  von irgendwelchen Thieren. I n  

der Regel habe ich Fuchs, Katzen und R a u b v ö g e l ,  —  am meisten Heher.  

Diese Kadaver gebe ich an sonnigen Stellen den S c h m e i ß f l i e g e n  preis und w im ­

meln sie auch alsbald von den Maden der g roß en  s c h w a r z b la u e n  S c h m e i ß ­

f l i e g e n  („B ru m m e r") O a llipüoru  vo u iito rin  und der g ro ßen  G o l d f l i e g e  

G lasen eaesnrea). Nunmehr lege ich die Kadaver in  ein altes Sieb oder auf 

ein größeres Stück Blech oder B re tt und stelle diese letzteren Gegenstände über 

eine m it lockerer Erde gefüllte Tonne oder anderes Gefäß, daß die erwachsenen 

Maden, wenn sie zur Verpuppung die Thierkörper verlassen, in dem betreffenden 

Gefäße aufgefangen werden. A u f diese Weise komme ich in  Besitz von Tausenden 

—  wenn ich w il l :  Hunderttausenden —  von P u p p e n  dieser von fast allen Vögeln 

m it G ier befehdeten großen Fliegen. —  Während die M a d e n  als solche oder 

während die e twa i n  „ F l i e g e n g l ä s e r u "  massenweise e ing e fan genen  B r u m m e r
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den V ö g e l n  u n t e r  U m s t ü n d e n  sehr schädl ich se in  können (nnd  m i r  im  

J a h r e  1 8 8 8  b e i s p ie l s w e i s e  eine ganze V o l i e r e  an i r g e n d  e inem,  von  

den B r u m m e r n  an K a d a v e r n  au fg enom m enen ,  u n d  dadurch in den 

M a g e n  der V ö g e l  g e l a n g t e n  G i f t e  schnel l  ansstarb) ,  so können dahingegen 

diese P u p p e n  oder Tönnch en  ohne das geringste Bedenken verfüttert werden. 

—  Ich  verfahre indessen auch anders m it diesen Puppen. Jeden Tag hole ich m ir, 

je nach Bedarf, davon ins warme Zimmer, lege sie dann in  ein m it Erde angefülltes 

Gefäß, bedecke letzteres zum Schutze gegen die Vögel m it einem weitmaschigen 

Drahtgeflechte und stelle es nun in eine Ecke der Voliere. —  Die Puppen würden, 

d r a u ß e n  im  F ro s t ,  den W inter durchschlafen haben, hier, im warmen Zimmer 

aber werden sie in  kürzerer oder längerer Zeit durch die Wärme g e z e i t i g t ,  das 

fertige Insekt kriecht durch das Drahtgeflecht und —  w ird  dankbarst verspeist. — 

Was es fü r die Insektenfresser bedeutet: j eden T a g  an z w e i h u n d e r t  —  wenn 

auch etwas „leer-le ib ige" —  Schmeißfliegen „ in  ve rita te " und ,a ä  varia tionenU  

zu haben, das w ird  jeder Vogelw irth wissen!

Kleinere Mittheilungen.
Wie heftig bei den an Wohnungsnoth leidenden Höhlenbrütern der Kampf 

um die Niststätten bisweilen werden kann, hatte ich im M a i dieses Jahres Gelegen­

heit zu beobachten. A n  der Rückwand meines Hauses ist ein Staarkasten angebracht, 

welcher im vorigen Jahre einer Fam ilie Mauerschwalben als Wohnung diente, in 

diesem Jahre aber von einem Staarenpärchen in Beschlag genommen worden war. 

D ie Staare hatten bereits halbflügge Junge, als die Segler aus ihrer Winterherberge 

zurückkamen und wieder in  ih r altes Heim einziehen wollten. D ie heißblütigen Seg­

ler machten denn auch kurzen Prozeß, warfen einen jungen Staarmatz heraus und 

schickten sich an, m it den übrigen ein gleiches zu thun. Dieselben fingen aber so 

mörderlich an zu schreien, daß ans ihre Hülferufe alsbald die A lten herbeikamen, 

und nun entspann sich ein regelrechtes Gefecht, das fü r den Beobachter wirklich einen 

prächtigen Anblick abgab. D ie Staare hatten auf dem Dach und der Sitzstange ihres 

Kastens Aufstellung genommen und hackten von hier aus wüthend nach den Seglern, 

welche in  unermüdlich wiederholten Attacken sausenden Fluges heranstürmten, um den 

Gegner zu verdrängen. D a auf einmal erhielt der eine Segler einen fürchterlichen 

Hieb in den Kopf und fiel zappelnd zu Boden, während der andere eingeschüchtert 

das Weite suchte und die Staare ihrer Freude über diesen Ausgang des Kampfes 

lauten Ausdruck gaben. Ich  eilte hinunter und hob den Verwundeten ans; derselbe 

blutete heftig ans Schnabel und NackenT Nach mehreren Tagen sorgfältiger Pflege 

erholte er sich wieder, und ich wollte ihm schon die Freiheit schenken, als ich jetzt
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